
STEFFEN KRACH MACHT 
SICH FÜR LOKALE 

UNTERNEHMEN STARK!

STEFFEN KRACH:  
BREITBANDOFFENSIVE 
FÜR UNSERE REGION – 

JETZT!

Die lokale Ökonomie steht 
aufgrund der Corona-Aus-
wirkungen vor besonderen 
Herausforderungen. 

„Ich bin der Überzeugung, 
dass Innenstädte und Orts-
kerne die Herzkammern un-
serer 21 Städte und Gemein-
den in der Region Hannover 
sind. Unsere Locals brauchen 
Unterstützung. Deshalb ste-
he ich im direkten Austausch 
mit vielen Vertreter_innen. 
Es muss zügig eine zukunfts-
weisende Öffnungsperspek-
tive geben“, so Steffen Krach, 
SPD-Kandidat für das Amt des 
Regionspräsidenten. 

Der Mai steht traditionell im 
Zeichen der guten Arbeit – 
der 1. Mai ist für die SPD Re-
gion Hannover wichtig. Vor 
allem die wirtschaftlichen 
Folgen der Corona-Pan-
demie zeigen, dass die Be-
schäftigung in der Region 
Hannover weiter gefördert 
werden muss.

Deshalb legt Steffen Krach, 
SPD-Kandidat für das Amt des 
Regionspräsidenten, gemein-
sam mit der SPD ein Starke-
Wirtschaft-Programm auf: Für 
gute Arbeit, einen zukunftsge-
richteten Wirtschaftsstandort 
sowie starke Azubis. 

TAG DER ARBEIT – 
AM 1. MAI 

UND JEDEN TAG!

MAI 2021
AUS DER REGION HANNOVER 
VON UNSERER SPD
SPD-REGION-HANNOVER.DE

Die Kandidatur von Steffen 
Krach für das Amt des Re-
gionspräsidenten steht un-
ter einem klaren Stern: Er 
tritt an, um die Region zur 
Nummer-1-Region weiter-
zuentwickeln. Ein wichti-
ger Bestandteil dieses Vor-
habens: Eine regionsweite 
Breitbandoffensive. 

Krach fordert: Es muss 
der Vergangenheit angehö-
ren, dass nicht in allen Or-
ten der Region Hannover 
ein guter Breitbandausbau 
gesichert ist. Die sogenann-
ten „weißen Flecken“, also 
Teile der Region Hannover, 
die schlecht an das Internet 
angeschlossen sind, müssen 
digitalisiert werden. 

„Ein stabiler Internet-
anschluss ist 2021 auch 
zu einer Frage sozialer Ge-
rechtigkeit geworden. Im-
mer noch gibt es Orte in 
unserer Region, die zu ,wei-

ßen Flecken‘ zählen. Dort 
muss der Breitbandausbau 
mit höherer Geschwindig-
keit vorangetrieben werden. 
Was es jetzt braucht ist kein 
Abwarten bis zur nächsten 
Förderrunde 2024, sondern 
Mut, Probleme vor Ort zü-
gig gemeinsam zu lösen“, 
so Steffen Krach. Konkret 
sieht Krachs Plan zum Breit-
bandausbau vier zentrale 
Punkte vor: Krach will Netz-
werke bauen, Kompetenzen 
bündeln, die Finanzierung  
sichern und Ressourcen ver-
knüpfen.

Für Krach steht außer 
Frage, dass die Region eige-
ne Fördermittel durch intel-
ligente Kooperationen auf-
bringen wird. Zudem macht 
sich Krach für die Gründung 
einer eigenen Netzgesell-
schaft stark. 

NUMMER EINS
Z E I T U N G  F Ü R  D I E  R E G I O N

Steffen Krach setzt sich ein, damit es keine „weißen Flecken“ in der Region 
Hannover mehr gibt. (Foto: Philipp Schröder)

SPD SORGT FÜR BREITEN AZUBI-SCHUTZSCHIRM!
Mit Adis Ahmetovic, Yas-
min Fahimi, Dr. Matthi-
as Miersch und Rebecca 
Schamber hat die SPD in 
der Region Hannover ein 
starkes Team zur Bundes-
tagswahl aufgestellt. 

Gemeinsam setzen sie 
sich für die Stärkung von 
Azubis ein und begrüßen die 
Initiative des breiten Schutz-
schirms für Ausbildungs-

plätze des SPD-Arbeits-
ministers – insbesondere 
Fahimi, die Berichterstat-
terin der SPD-Bundestags-
fraktion für Berufliche Bil-
dung ist: Ausbildungs- und 
Übernahmeprämien werden 
verdoppelt. Die Zuschüsse 
zur Vermeidung von Kurz-
arbeit werden verbessert. 
Ein Sonderzuschuss hilft 
Kleinstunternehmen!

Adis Ahmetovic (Foto: F. Schönfeld), Yasmin Fahimi (Foto: SPD-Parteivorstand), 
Rebecca Schamber (Foto: K. Molesch), Dr. Matthias Miersch (Foto: S. Knoll)



STEFFEN KRACH:  
KULTUR IST  

SYSTEMRELEVANT!
Steffen Krach, SPD-Kan-
didat für das Amt des Re-
gionspräsidenten, befindet 
sich aktuell auf seiner Zu-
sammen-1-sein-Tour durch 
die Region Hannover. Im 
Rahmen dieser Tour trifft 
Krach verschiedene Men-
schen, hört zu und nimmt 
konkrete Anregungen mit, 
wie sich die Region Hanno-
ver zur Nummer-1-Region 
entwickeln kann. 

Krach legt besonders 
großen Wert darauf, all die-

jenigen zu treffen, die von 
den Auswirkungen der 
Corona-Pandemie beson-
ders schwer getroffen sind. 
„Für mich ist es das Gebot 
der Stunde, in der Krise zu 
schauen, wie man diejeni-
gen, die am meisten unter 
der Situation leiden, unter-
stützen kann. Ich möchte 
hören, wo der Schuh drückt“, 
so Krach. Aus Krachs Sicht 
sind gerade die Künstler_in-
nen, Musiker_innen, Kultur-
schaffenden und Veranstal-

ter_innen in der Eventszene 
diejenigen, denen die Aus-
wirkungen der Pandemie 
besonders schwer zu schaf-
fen machen. „Die Kreativen 
in unserer Region sind hoch 
engagiert und probieren auf 
kreativste Art und Weise, 
der Krise die Stirn zu bieten. 
Für mich ist klar, dass ich 
mich für sie stark mache“, 
sagt Krach. Der 41-Jährige 
betont: „Sofern mir am 12. 
September 2021 das Ver-
trauen ausgesprochen wird, 

möchte ich alles daran set-
zen, die Kunst, Kultur und 
Musik in unserer Region zu 
stärken. Ohne Kreativität 
trocknet der Geist einer Ge-
sellschaft aus. Das können 
wir – gerade mit Hannover 
als UNESCO City of Music 
– nicht zulassen. Für mich 
ist klar: Wir brauchen eine 
starke Kultur- und Musik-
szene in der Region Hanno-
ver, denn sie verbindet. Zu-
sammen sind wir 1!“

SPD STEHT FÜR  
NACHHALTIGE MOBILITÄTS-
OFFENSIVE IN DER REGION

Steffen Krach und die SPD 
Region Hannover machen 
sich für nachhaltige Formen 
der Mobilität stark. Das be-
tont Claudia Schüßler, Vor-
sitzende der Regions-SPD: 
„Wir als SPD stehen in der 
Region Hannover für eine 
klimafreundliche Mobili-
tätsoffensive. Aus unserer 
Sicht ist das ein zentrales 
Mittel, um 2035 unser Ziel 
einer klimaneutralen Regi-
on Hannover zu erreichen.“ 

Steffen Krach, SPD-Kan-
didat für das Amt des Re-
gionspräsidenten, ergänzt: 
„Für uns steht fest, dass wir 
das Angebot im öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) 
ausbauen. Das schaffen wir, 
indem wir die Taktung ver-
bessern, die Anbindungen 
ausbauen und die Preise 
fair gestalten. Zudem müs-
sen wir einen zukunfts-
weisenden Mobilitätsmix 
sicherstellen. Gerade auch 
Fußgänger_innen und Fahr-
radfahrer_innen müssen 
eine größere Bedeutung be-
kommen. Ich stehe für eine 

Mobilitätspolitik, die an alle 
Verkehrsteilnehmer_innen 
denkt und durch Anreize 
statt Verbote funktioniert.“ 

Auf seiner Zusammen-
1-sein-Tour hat Krach in 

Neustadt am Rübenberge 
unter anderem mit Christi-
na Schlicker, SPD-Regions-
abgeordnete und Ortsbür-
germeisterin in Eilvese, ein 
überzeugendes Projekt ken-

nengelernt: Andere Städte 
zeigen, dass die Pandemie 
die Menschen mit vielen Ge-
wohnheiten brechen lässt 
und jetzt die Chance für 
neue Ideen da ist. Auf die-
ser Grundlage möchte die 
Sozialdemokratie in Neu-
stadt mit einem Pilotprojekt 
einen neuen Radweg mitten 
durch die Innenstadt tes-
ten. Das verringerte Ver-
kehrsaufkommen durch die 
Pandemie und die geringen 
Kosten bieten ideale Vor-
aussetzungen, um mutige 
Schritte schnell umzusetzen. 
Steffen Krach zeigt sich be-
geistert vom Engagement 
vor Ort: „Das Pilotprojekt ist 
ein treffendes Beispiel dafür, 
dass Zukunft vor Ort wähl-
bar ist. Meine Mobilitätsof-
fensive knüpft genau hieran 
an. Gemeinsam können wir 
eine klimaneutrale Region 
Wirklichkeit werden lassen. 
Bedingung dafür wird eine 
breite Akzeptanz und daher 
ein Interessensausgleich 
zwischen allen Bürger_innen 
sein.“

Christina Schlicker und Steffen Krach setzen sich gemeinsam in Neustadt 
am Rübenberge für eine nachhaltige Mobilitätsoffensive ein. (Foto: Philipp 
Schröder)

Adis Ahmetovic (SPD-Parteivorsitzender in Hannover) und Steffen Krach 
hören den Kulturschaffenden zu und machen sich für sie stark. (Foto: Philipp 
Schröder)



SPD: NEUE WEGE 
FÜR MEHR 

DEMOKRATIE!
Die Region Hannover ist 
eine vielfältige Region. Sie 
wird getragen von den vie-
len Ehrenamtlichen, die 
sich in den unterschiedli-
chen Bereichen für unseren 
Zusammenhalt und unsere 
Demokratie engagieren.

Damit die Region Hanno-
ver auch genau so bleibt und 
sich weiterhin positiv ent-
wickelt, setzen sich Steffen 
Krach, SPD-Kandidat für das 
Amt des Regionspräsiden-
ten, und Claudia Schüßler, 

SPD-Parteichefin in der Re-
gion, für die Förderung der 
Demokratie ein. 

„Die Region Hannover 
leistet bereits unter ande-
rem als Trägerin der Ge-
denkstätte Ahlem einen sehr 
großen Beitrag für unsere 
Demokratie. Auch wir als 
SPD kämpfen seit über 150 
Jahren für die Demokratie. 
In diesem Licht verstehe ich 
es als unsere Pflicht, hier in 
der Region unseren Beitrag 
zu einer starken Gesellschaft 

zu leisten und neue Formen 
der Beteiligung anzubieten. 
Genau dafür – für Innovatio-
nen und ein starkes Mitein-
ander – steht Steffen Krach“, 
ist Schüßler überzeugt.

Krach betont: „Für mich 
ist wichtig, dass sich alle 
Bürger_innen in unserer Re-
gion beteiligen können. Ganz 
besonders möchte ich auch 
Formen der Beteiligung für 
junge Menschen schaffen, 
damit sie ihre Gegenwart 
und Zukunft mitbestimmen 

können. Hierbei können 
neue Wege durch digitale 
Formate gefunden werden. 
Außerdem möchte ich das 
Haus der Region – Sitz des 
Regionspräsidenten – öffnen 
und für die Bürger_innen er-
lebbarer machen. Ich bin der 
festen Überzeugung: Nur zu-
sammen werden wir die Re-
gion zu einer Nummer-1-Re-
gion entwickeln können, da 
kommt es auf uns alle an!“

20 JAHRE
REGION HANNOVER:

EIN ERFOLGSMODELL!
Die Region Hannover 

ist ein einmaliges Modell 
in Deutschland. 21 Städte 
und Gemeinden haben sich 
unter einem gemeinsamen 
Dach versammelt, um mehr 
für rund 1,2 Millionen Ein-
wohner_innen zu erreichen 
als allein. In diesem Jahr 
feiert die Region Hannover 
ihren 20. Geburtstag. 

Claudia Schüßler, Vorsit-
zende der SPD Region Han-
nover, und Silke Gardlo, SPD-
Fraktionsvorsitzende in der 

Regionsversammlung, freu-
en sich über dieses Jubiläum 
sehr. „Die Region Hannover 
ist ein Erfolgsmodell, denn 
hier finden die 21 Städte und 
Gemeinden bei den großen 
Fragen – zum Beispiel bei 
der Gesundheitsversorgung, 
beruflichen Bildung oder 
Mobilität – gemeinsame Ant-
worten. An der Weiterent-
wicklung dieser lebenswer-
ten Region arbeiten wir als 
SPD-Fraktion in der Regions-
versammlung seit 20 Jahren 

jeden Tag. Zuhören, mitneh-
men und anpacken ist unse-
re Herangehensweise“, sagt 
Gardlo. 

Schüßer ergänzt: „Alle, 
die in der Region Hannover 
leben, wissen die hohe Le-
bensqualität sehr zu schät-
zen. Auch das Modell, diese 
spannende Idee der Region, 
leistet dazu einen großen 
Beitrag. Als Sozialdemo-
krat_innen setzen wir uns 
für alle Menschen in der Re-
gion ein, um unsere Region 

zur Nummer 1 zu machen. 
Genau dafür treten wir am 
12. September auch bei der 
Kommunalwahl an.“

Claudia Schüßler (Parteichefin der SPD Region Hannover) und Steffen Krach 
sind ein starkes Team für mehr Beteiligung und Demokratie! (Foto: Philipp 
Schröder)

Claudia Schüßler, Vorsitzende 
der SPD Region Hannover 
(Foto: F. Strangmann)

Silke Gardlo, Vorsitzende der
SPD-Fraktion in der Regionsver-
sammlung (Foto: D. Bödeker)



STEFFEN KRACH: 
KLIMANEUTRALE REGION

BIS 2035!

Die Corona-Krise hält die 
Welt seit Anfang 2020 in 
Atem. Doch parallel gibt es 
eine zweite Krise: Die Kli-
ma-Krise. Wissenschaft-
ler_innen sind sich einig, 
dass die heutige Gesell-
schaft alles dafür tun muss, 
damit wir die ökologischen 
Herausforderungen konse-
quent angehen und schnell 
handeln. 

Es ist der Verdienst von 
Bewegungen wie „Fridays 
for Future“ und weiteren Ak-
tivist_innen, dass die Klima-
Krise so stark ins Bewusst-
sein von uns allen gerückt 
ist. Viel zu lange wurde sich 
darauf verlassen, dass die 
gängigen Ideen und Kon-
zepte ausreichen. Alle Daten 
aus der Wissenschaft zeigen 
aber, dass dies ein Trug-
schluss ist. 

Steffen Krach, SPD-Re-
gionspräsidentenkandidat, 
hat die Gefahr längst er-
kannt. „Durch meine aktu-
elle Funktion als Staatsse-
kretär für Wissenschaft und 
Forschung im Land Berlin 
sind wissenschaftliche Er-
kenntnisse längst zum Leit-
faden all meinen Handelns 
geworden“, führt der Hanno-
veraner dazu aus. 

Für ihn steht deshalb das 
Ziel einer klimaneutralen 
Region bis 2035 nicht zur 
Debatte: „Wir haben nur die-
se eine Existenzgrundlage. 
Alle Zeichen deuten darauf 
hin, dass wenn wir heute 
nicht handeln, es morgen 
zu spät sein wird. Dieses 
Phänomen ist Kennzeichen 
jeder Krise, wie uns aktuell 
durch Corona vor Augen ge-
führt wird. Ich werde alles 
daransetzen, dass wir jetzt 
entschlossen handeln.“

Krach ruft dabei vie-
le ambitionierte Ziele aus. 
Unter anderem will er als 
Grundlage seiner Entschei-
dungen immer deren Kli-
maverträglichkeit prüfen 
sowie ein halbjährliches, 
wissenschaftlich fundiertes 
Monitoring des Fortschritts 
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zur Erreichung der klima-
neutralen Region 2035 vor-
stellen. „Ich stehe seit Mona-
ten mit den verschiedensten 
gesellschaftlichen Gruppie-
rungen zu diesem Thema 
im Austausch. Alle geben 
mir das gleiche Feedback: 
Es kann keine Zukunft ohne 
eine Klimapolitik auf Basis 
wissenschaftlicher Erkennt-
nisse geben.“

Beispielhaft nennt er 
dabei drei Kompetenzberei-
che des Regionspräsiden-
ten: Wirtschaft, Mobilität & 
Energie. Die Region Han-
nover hat ein sehr breites 
und leistungsfähiges Wirt-
schaftssystem. Wachstum 
wird zukünftig nur unter der 

Prämisse der Klimafreund-
lichkeit wirklich nachhaltig 
sein. Krach ist überzeugt, 
dass Wachstum und damit 
sichere sowie neue Arbeits-
plätze insbesondere mit 
einer nachhaltigen Klima-
politik möglich sind. 

Ebenfalls brauche es in 
der Region Hannover laut 
Krach eine klimafreundliche 
Mobilitätsoffensive. Dabei ist 
in der Vergangenheit bereits 
viel passiert: Busse werden 
auf E-Mobilität umgestellt 
und die Stadt Hannover wird 
als erste Großstadt ab 2023 
in der Innenstadt einen rein 
elektrischen ÖPNV haben. 
„Diese positiven Entwick-
lungen möchte ich als Re-

gionspräsident ambitioniert 
und konsequent vorantrei-
ben“, so Krach. 

Zusätzlich sei das The-
ma Energie laut Krach nicht 
mehr aus einer verantwor-
tungsvollen Klimapolitik 
wegzudenken. Eine echte 
Energie- und Wärmewende 
gelingt nur über den Ausbau 
bestehender Programme hi-
naus. Der Fokus von Krach 
liegt vor allem auf dem Aus-
bau von Photovoltaik- und 
Solarthermieanlagen. 

Steffen Krach hat ein 
klares Ziel vor Augen: Die 
Region Hannover zur Num-
mer-1-Region weiterzuent-
wickeln. Unabdingbar dafür: 
Klimaneutralität bis 2035.

Steffen Krach und Adis Ahmetovic setzen ein Zeichen: Die Klima-Krise muss jetzt gelöst werden! (Foto: Philipp Schröder)


